



Ergebnisse der Führungsstilanalyse von Jeserich

Die Anlagen 10 und 11 (Führungsstilanalysen nach Jeserich: Mitarbeiter- und Kollegenbeurteilung) beinhalten außer dem Aufbau und den Fragen der Führungsstilanalyse auch Auswertungsergebnisse der befragten Mitarbeiter und Kollegen. 

Die gewählte Notenskala reichte von 1,0 = wenig bis 7,0 = sehr stark. Nur 14 bis 16 % erreichten den oberen Bereich (6,0 bis 7,0), wobei die Kollegenwertung etwas höher lag. Der untere Bereich (von 444 Teilnehmern bei der Mitarbeiterbefragung und 268 bei der Kollegenbefragung) lag zwischen 10 und 18 % (Skala 1 bis 3). Im Normbereich liegen also etwa zwei Drittel aller Werte. Mit diesen Gesamtwerten wird dann jeweils die Führungskraft in ihrer eigenen Bewertung verglichen.

Auch hier fällt auf, dass es eine relativ starke Abweichung zwischen Selbstbild der Führungskraft und Fremdbild durch Mitarbeiter oder Kollegen gibt (siehe Bild A.1).
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Bild A.1  Abweichung Selbstbild/Fremdbild

Starke Abweichungen zwischen Selbst- und Fremdbild der Führungskräfte (im Vergleich zu den Mitarbeitern) gibt es also bei der

· sozialen Kompetenz (–1,5) durch Einzelbewertung (aus Jeserich) von Information/Kommunikation (–1,8), Teamorientierung (–2,0) und Fairness (–0,9),

· Denk- und Planungskompetenz (–1,6) durch Bewertung der Transparenz in Organisation und Abläufen (–2,1), Problemlösefähigkeit (–1,7) und unternehmerischen Denken (–1,1) im Einzelnen,

· intrapersonalen Kompetenz (–0,1) durch Bewertung des glaubwürdigen Auftretens (+0,2) und der Konfliktfähigkeit/Belastbarkeit (–0,4),

· individuellen Leistungsfähigkeit (–1,8) in der Bewertung von Zielorientierung (–2,0) und dem Lern- und Innovationsklima (–1,6),

· Führungsaktivität (–2,1) mit der Bewertung von Beteiligung der Betroffenen an Entscheidungen (–2,1) und der Hilfe und Förderung (–2,1).

Dieser Selbstbild-Fremdbild-Abgleich dient also der Klärung von Überschätzung und Unterschätzung der eigenen Führungswirkung. Bei Führungskräften herrscht oft die Erwartung vor, dass alles, was man kommuniziert, bei anderen klar und deutlich ankommt, also in gleicher Weise verstanden wird. Durch eine solche Analyse kann festgestellt werden, dass und worin die Beteiligten unterschiedlicher Meinung sind. Sie hat den unendlich großen Vorteil, dass Handlungsbedarf definiert und bewusst wird, und sie dient nicht der Klärung der Frage, wer recht hat und wer nicht.

So werden in der Mitarbeiterbefragung in der Anlage 10 die Hauptschwachpunkte deutlich, die man dann auch durch neue Aktivitäten und Verhaltensweisen ausmerzen kann, aber auch die positiveren Aspekte der Führungskräfte werden deutlich, zu denen die Mitarbeiter eine höhere Wertschätzung äußern oder damit ihre Zufriedenheit mit der beschriebenen Führungssituation und Verhaltensweise ausdrücken.

Bei dieser Analyse werden wieder ein paar klassische Führungsmängel angesprochen, die ich kurz aufzeigen möchte (niedrigste Werte der Analyse).

Mitarbeiter vermissen im Gegensatz zur Führungskraft

· regelmäßige Besprechungen zum Informationsaustausch,

· gezieltes Verhalten der Führungskraft, damit die Arbeit auch Spaß macht,

· die Ermunterung zur Personalentwicklungsmöglichkeit,

· die Förderung und Entwicklung der Mitarbeiter,

· dass sich die Führungskraft für sie einsetzt,

· das vermittelte Gefühl, dass sie als Mitarbeiter wichtig sind, etc.

Kollegen vermissen im Gegensatz zu der Führungskraft

· den organisierten Erfahrungsaustausch mit anderen Teams/Bereichen,

· dass sich in Diskussionen alle Diskussionsteilnehmer einbringen (können), es fehlt also auch der Dialog,

· eine schnelle und unbürokratische Reaktion auf Veränderungsnotwendigkeiten,

· die Ermunterung der Kollegen und anderer, auch neue, ungewöhnliche Wege einzuschlagen.
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								Bereich				Bereich				Bereich

				1)		Soziale														4.9

						Kompetenz																3.4
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				4)		Individuelle														5.1
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				5)		Führungsaktivität														5.1
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